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Protokoll der Parteiversammlung vom 16. November 2016, 
20:00 Uhr, Restaurant Kreuz 

Anwesend:
Markus Bucher

Vorsitz

Martin Tobler

Co-Präsident

Ingrid Vourtsis

Protokoll

Willy Bucher


Urs Schöpfer

Kassier
Entschuldigte: Erich Brugger, Herbert Mignoli, Fredi Giger, Romy Odoni, Martin Bucher 
Anwesende: 26
Traktanden:

1. Begrüssung
2. Protokoll der Parteiversammlung 2015
3. Geschäfte der Gemeindeversammlung 2016
4. Beschlussfassung Ersatzwahl Gemeinderat 2017
5. Informationen aus der Gemeinde 2016
6. Information zur Schule bzw. Lehrplan 21
7. Verschiedenes

Begrüssung
Markus Bucher begrüsst alle Anwesenden, insbesondere Martin Tobler und Harry Emmenegger. 
Bürobestellung
Ronny wird von Markus Bucher als Stimmenzähler vorgeschlagen und gewählt. 
Protokoll der Parteiversammlung 2015
Das Protokoll wird ohne Kommentar genehmigt und verdankt.
Beschlussfassung Ersatzwahl Gemeinderat 2017
Martin orientiert über den Rücktritt von Heidi Rauter:
- Es fand ein Workshop statt. Wir trafen drei Szenarien:
A: Die SVP tritt mit einem guten Kandidaten an und erhält den Support von der FDP.

B: SVP tritt mit einem nicht valablen Kandidaten zur Wahl an und wird offiziell nicht von der FDP unterstützt.

C: SVP hat keinen Kandidaten. In diesem Fall stellt die FDP einen eigenen Wahlkandidaten auf. 

Der Kandidat der SVP hat sich erst heute Nachmittag entschieden und abgesagt. Die SVP hat uns zugesichert, unseren Kandidaten, wenn wir einen haben, zu 100% zu unterstützen

Wir haben ein Anforderungsprofil verfasst und einen Kandidaten gefunden. Er hat
Führungserfahrung, Berufserfahrung in verschiedenen Funktionen, ist engagiert im Vereinsleben, vernetzt in der Gemeinde, schafft an der Sache und nicht an seinem Ego und ist keine Lehrperson. Es handelt sich um Markus Bucher. Er kennt die Bildungskommission und hat mit Heidi Rauter zusammen gearbeitet. 

→ Markus Bucher wird zur Wahl in den Gemeinderat vorgeschlagen und einstimmig gewählt.

Martin:

- bedankt sich bei Markus für dessen Zurückhaltung bis feststand, dass die SVP nicht antreten wird. 

→ bis 27.12.16 müssen die Wahlvorschläge bei der Gemeindekanzlei eingereicht werden. 
- schlägt vor, dass mit dem Vorstand und weiteren Interessierten der FDP-Wahlkampf vorbereitet und mit der SVP zusammen Wahlkampf betrieben wird. 

→ Es gibt keine Einwendungen gegen einen gemeinsamen Wahlkampf mit der SVP.
- infomiert: Der erste Wahlgang ist im Februar 2017 und der zweite wäre im April.
→ Die Anwesenden stimmen einstimmig dem Antrag zu, dem Vorstand zu überlassen, wie bei einem 2. Wahlgang vorzugehen ist.

Martin: Heidi tritt per Dezember 2016 zurück und Markus Wyss wird sie vertreten. 

Harry Emmenegger: Wir sind gut aufgestellt. Es spielt nicht so eine Rolle, wie rasch das neue Mitglied einsteigen kann.

Martin bedankt sich bei Markus für seine Kandidatur.

Geschäfte der Gemeindeversammlung 2016

Harry Emmenegger:
Mein Motto: "Mut zur Lücke". Es ist eine Fülle von Geschäften. Von Peter habe ich eine sehr gute Einführung erhalten. Die Arbeit bereitet mir Spass. Den Fokus richte ich jetzt darauf, mit vielen Leuten in Kontakt zu treten, sei es mit den Jägern, der Feuerwehr etc. 

In der Folge orientiert Harry über:

- Konsolidierungsprogramm KP17 und allfälliges Gemeindereferendum

- Handyantenne

Information zur Schule bzw. Lehrplan 21
Markus Bucher stellt den Lehrplan 21 und einige Probleme kurz dar:

- einheitliche Regelung in deutschsprachigen Kantonen.

- diverse "Kompetenzen" als Vorgaben im neuen Lehrplan

- fächerübergreifende Themen behandeln
- Kritische Punkte, auch aus der Wirtschaft: Lehrer als Animatoren, selbstgesteuertes Lernen, ideologische Beeinflussung der Kinder, Wirtschaftsunterricht kommt zu kurz, berufliche Orientierung wird schwieriger, Qualifikation der Lehrpersonen für die Unterrichtung im Thembereich Wirtschaft.
- junges Alter bei Schulaustritt gibt Probleme

- Fazit: es braucht motivierte Lehrpersonen
- Vergabe von Vollzeitstellen für Lehrpersonen auf der Oberstufe: ist schwierig.
Deborah Mignoli nimmt kurz Stellung zum Lehrplan 21 und kritisiert, dass die Lehrpersonen bezügl. Sozialkompetenz zu viel Macht hätten. Der Einbezug der Wirtschaft sei ein Fortschritt.
Seppi Roos orientiert über die Energiestadt Rain:

Wir sind jetzt Mitglied des Trägervereins und haben das Label Energiestadt. Wir erreichten 60% der Punkte. Im Oktober tagte die Kommission zusammen mit Oskar Beerli. Es geht um eine nachhaltige Politik in der Gemeinde Rain. 2016 sind die diesbezüglichen Kosten für Rain neutral. Wir müssen jedes Jahr Fr. 1'300.- in den Trägerverein einzahlen. Weiter fallen in Zukunft auch Rezertifizierungskosten von Fr. 8'000.- alle vier Jahre an. 
Die nächsten Schritte unter diesem Label:
- öffentliche Beleuchtung: LED-Lampen bei Sanierungen und Neuanlagen einsetzen.

- Kauf von Wasserstrom für den Betrieb der Schulanlage/Wärmepumpe prüfen
- Ausdehnung Nahwärmeverbund im Zusammenhang mit Schulhaus prüfen

- personelle Aufstockung der Umweltkommission durch eine Person, die die Umweltthemen in der Bevölkerung bekannt macht. Man denkt an 2 Veranstaltungen im Jahr. 
Martin bedankt sich für die Ausführungen und weist darauf hin, dass die Aufwendungen für diese Person im Budget nicht berücksichtigt sind. Er erwähnt die Problematik einer Parkplatzbewirtschaftung und äussert sich kritisch zu den bevorstehenden Kosten für dieses Label.  

Verschiedenes
Martin dankt allen Gönnern und Spendern und Allen, die sich engagiert in die FDP einbringen. 

Martin bedankt sich bei Claudia für ihren Einsatz in der Schulpflege mit einem Präsent. Ebenso verdankt er den Einsatz von Peter im Gemeinderat mit einem Präsent. 

Peter bedankt sich bei Allen für die Unterstützung und führt aus:

Ich werde der Partei und Euch treu bleiben. Ich bin gespannt, wie die Aufstellung von Markus Bucher ankommt. Ich wünsche Markus und Martin viel Glück.
Martin bittet die Anwesenden mitzuhelfen, neue Leute in die Partei zu integrieren. Ideen für Neumitgliederanwerbung sollen ihm mitgeteilt werden. 
Martin ruft die FDP-Motive in Erinnerung: Freiheit, Gemeinsinn, Fortschritt. 

Martin: Ich glaube, die FDP ist in Rain stark aufgestellt. Wir haben noch einige Arbeit vor uns. Ich freue mich auf eine weitere Zusammenarbeit. Ich danke euch für das Kämpfen um Neuzuzüger Der Vorstand ist immer noch nicht voll besetzt. Wir wären dankbar, wenn sich jemand für eine Mitarbeit melden wird. Jetzt ist der Apéro eröffnet. 
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